
lage hat sich ue]schärlt t#1

'Gtenzwerte hei Milch iiherschritten
Vorsichtsmaßnahmen von Molkereien und Futtertrocknung

Landkreis Unterallgäu (ios). Keine Entwarnung gibt es für d.ie Unter-
allgäuer Landwirte. Die Konzentration des radioakliven Jod 131, die in
Milchproben von mit Grünfutter gefütterten Kühen gemessen wurde, hat sich
gegenüber dem Wochenende nochmals erhöht. Als Konsequenz kündigte die
Firma Mang in Unterkammlach an, daß sie ab heute vbrsichtshalblr die
Käseproduktion einstellt und die angelieferte Milch stattdessen zu Trocken-
milch verarbeitet. Landwirte, die ihr Gras bei der Mindelheimer Futtertrock-
nung trocknen lassen, müssen sich verpflichten, das- Cobs erst in sechs
Wochen zu verfüttern. (Siehe auch nebenstehende Kästen)

,,Ab morgen wird die Käserei für diese zustellen. Denn aufgrund der Lagerfähig-
Woche eingestellt", kündigte Franz Mayer, keit von Käse geht auch die Strahlung zü-
der Prokurist der Firma Mang in Unter- rück. ,,Das ist eine reine Vorsorgemaßhah-
kammlach am Dienstagvormittag an. Die me gegenüber dem Värbrauchel", betont
angelieferte Milch weise momentan eine Mayer. ,,Wir wollen uns hinterher nicht
durchschnittliche Belastung von mehr als nachsagen lassen, wir hätten bedenkliche
den zulässigen 500 Becquerel auf. Milch verarbeitet".

Bei drei Milchproben, die von Milch aus
-.---nterschiedlichen Gebieten stammten, wä-

ren im Gundremminger Labor laut Mayer
am Montagabend Werte von 319, 497 und
628 Becquerel gemessen worden. Der Raum
Pfaffenhausen sei stärker betroffen als der
südliche Landkreis mit Frechenrieden und
Sontheim.

Wie Mayer betont, ist die Molkerei nicht
dazu verpflichtet, die Käseproduktion ein-
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Aufgrund von Verträgen muß die Firma
die Milch auch denjenigen Bauern abneh-
men, die sich nicht an die Empfehlung hal.
ten, kein Grünfutter zu verfüttern. In den
nächsten Tagen wird aus dieser Milch Trok-
kenmilch hergestellt.

Die Produkte der Buchloer Karwendel-
Werke werden ebenfalls laufend untersucht.
Für eine Einstellung der Produktion sieht
Geschäftsführer Franz Dietz keine Veran-
lassung. Zwar seien vereinzelt Werte über
500 Begquerel gemessen worden, ,,in der
Regel lagen wir unter 500". Die Butterher-
stelluhg sei nach Auskunft von Experten
ohnehin unbedenklich, da sich das Jod 131
am Milcheiweiß, nicht jedoch am Fett anset-
ze. Butter und Frischkäse kämen ohnehin
erst nach acht bis 14 Tagen in den Handel,
andere Käseprodukte wesentlich später, so
daß aufgrund der Halbwertszeit keine Ge-
fährdung bestehe, erklärt Dietz.

Produktproben von Karwendel werden in
Gundremmingen und München untersucht.
Als innerbetriebliche Vorsorge werden laut
Dietz die Mitarbeiter und die gelagerten
Produkte mit Geigerzählern abgesucht.
,,Bisher gab es keine alarmierenden Werte",
stellt Dietz erleichert fest.

Josef Rück, der Geschäftsführer der
Milchwerke Bad Wörishofen in Kaufbeuren,
berichtet, daß durch die getrennte Samm-
lung Trinkmilch mit niedrigen Belastungs-
werten von 30 Becquerel zur Verfügung
steht. Wie berichtet, wird die Milch von
Kühen, die noch Winterfutter bekommen, in
andere Kammern der Tankfahrzeuge gefüIlt
als die Milch von Grünfutter-Kühen. Nach
Beobachtung von Rück ist die Nachfrage
nach Frischmilch inzwischen um die HäIfte
gesunken. Rück befürchtet einen weiteren
Einbruch.

Seit Beginn der Woche arbeitet die Min-
delheimer Futtertrocknung. Der Zeitpunkt
des Beginns, so Geschäftsführer Hubert
Krause, habe nichts damit zu tun, daß die
Bauern nun Gras - das sie nicht verfütten
können, trocknen lassen. Im Vorjahr sei der
Betrieb am 7. Mai angelaufen, heuer nur
zwei Tage früher.

Anlräge bein
Landesanl

Mindelheim (ios). Das Landratsamt
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: diese jed- a sie die
! tre nicht
! ten. Das Landratsamt sei mit diesem
r Material und auch vom Zeitaufwand her
I nicht in der Lage, im gesamten Land-

! kreis Messungen vorzunehmen. ,,Wir
! haben die Regierung dringend gebeten,
I uns endlich konkrete Zahl;en zu geben,

! damit wir diese an die Bürgermeister

! und die Bevölkerung weitergeben kön-
I nen", versichert Weingärtner.

I
I
!
I
t
!
T

!
I
t
I
t
Ir
I
I
I
I
I
I
!
I
I
!
!r
!
!
!
I
I
I
!
!
I
Irr
!
I
Ir
I
Ir
!
I
I
!
!
I
I
!
I
I
I
I
I
!
I
t
I
I

Die Mitglieder der Futtertrocknung müs-
sen sich verpflichten, das Trockenfutter frü-
hestens in sechs Wochen zu verfüttern.
Dann sei es unbedenklich. Für die Beschäf-
tigten wurde angeordnet, daß sie sich nach
der Schicht besonders gründlich duschen.
Eine akute Gefährdung befürchtet Krause
nicht. Auch den Wasserdampf, der an die
Umwelt abge
denklich. Er
einholen, was
der beim dreifachen Absieben anfätlt. Bis
gestern Mittag sammelte sich rund eine hal-
be Schubkarre voII an.

Dr. Jürgen Seemann, der Leiter des staat-
glaubt nicht an
hrdung der Be-
Jod 131 nicht

ittel in die Kör-
P Pro-
bn Tf;
Innenministeriums. Als Vorsichtsmaßnah-

gerade
m nicht
hält er
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Landkreis Untgrallgäu (jos). Her-
mann Karrer, der Kreisobmann des
Bayerischen Bauernverbandes, bittet
seine Kollegen, wie dies auch der BBV
landesweit getan hat, ,,die Sache nicht
zu bagatellisieren". Milchkühe sollten
wenn irgend möglich noch kein Grünfut-
ter bekommen. Mit Heu, Mais- und
Grassilage, Stroh und Kraftfutter soltten
die nächsten Tage überbrückt werden.
Jungvieh und Mastvieh können durch-

auch im elagertwerden, lungen
ist. ,,Bis un-be-
denklich". Karrer spricht bereits jetzt
von einem ,,gewaltigen Schaden füi die
Bauern. Aber die Katastrophe kommt
erst, wenn sich die Strahlenbelastung
hinzieht. Einige Tage können noch mi-t
zusammengebissenen Zähnen durch-
gestanden werden." Den Verbrauchern,
die normalenrueise ihre Milch beim Bau-
ern holen, empfiehlt er, sich im Stall
umzusehen. ,,Wenn kein Grünfutter ge-
geben wird, kann die Milch auch ab Fof
gekauft werden."
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